
387

Gabe dargeboten, die bei der homiletiſchen Bearbeitung der Parabeln des
Herrn als beſte Fundgrube benützt werden kann.

II  N erſten Hau  etle werden m un Abſchnitten folgende Themen be
hande die Vorbereitung und Grundlegung der ynagoge, deren Ausbau und
Vollendung, der allmählige Verfall bis ÿUl vollkommenen Entartung, die Syna
goge R am. Chriſtus, Chriſtus und ſein Reich, Verwerfung der Syna

und Gründung der 1 Die Vorbildlichkeit der altteſtamentlichen In⸗
ſtitution iſt ſehr gut beleuchtet.

Der zweite Haupttheil gibt zuerſt Präliminarien oder eine allgemeine
Erklärung über en Parabelvortrag und odann eine ausführliche, allſeitige Exe⸗
geſe über folgende Parabeln: vom Sämann, nkrau' Unter dem Weizen,
vom Wachsthum der Saat, Senfkörnlein, vom Sauerteig, verborgenen
Schatz von der koſtbaren erle, vom Fiſchernetz. Die Methode bei der Einzel⸗
erklärung iſt folgende: Zuerſt ird das Problem beſprochen, das ſich mn der
(ele der Jünger ülden muſste, wenn ſie die annoch verkehrten Meſſiashoffnungen
mit der thatſächlichen Erfahrung verglichen; dann wird das Gleichnis vorgeführt,
die ausführliche Deutung egeben, weitere theologiſche Folgerungen aus der
Parabel gezogen und die Anwendung durch die heiligen Väter und kirchlichen
Schriftſteller vorgeführt.

Dem Verfaſſer iſt treffli gelungen, die tiefe Bedeutung dieſer
Parabeln ſowohl rückwärts als Deutungen des wahren Sinnes der Weis
ſagungen

I des alten Teſtamentes über das eich des Meſſias, wie vorwärts
als Weisſagungen der künftigen Geſtaltung der 6 Jeſu II wiſſen
ſchaftlich mn einer Weiſe darzulegen, daſs ſein Buch nicht nuL eine inter⸗
eſſante und anſprechende Studie üher wichtige Theile des alten wie neuen
Teſtamentes iſt, ondern auch für Verwaltung des homiletiſchen Amtes
einem praktiſchen Bedürfnis entgegenkommt. Auch das apologetiſche Moment
kommt zur Geltung, indem der Verfaſſer das Facit ſeiner Studien un
die Worte leidet die atholiſche Kirche allein iſt die Kirche der Parabeln
un arum die wahre Kirche hriſti

— den entſchiedenen Vorzügen der Schrif wollen bir von ſachlichen
und formellen Ausſtellungen Abſtand nehmen. Die Stelle: „der zweite
Theil des Iſaias iſt ein Troſtſchreiben 2  — Exulanten“ Seite könnte
leich miſsverſtanden verden. or der Geburt Chriſti hatte ern römiſcher
Procurator noch nicht ſeinen Palaſt dicht dem Tempel. Judäa —  — erſt
ein ahr nach hriſti Geburt römiſche Provinz geworden. Der Seel
ſorge-Clerus verſäume eS nicht, dieſes lehrreiche Buch zu leſen für den
Selbſtunterricht und zUur fruchtbringenden Verwaltung des Predigtamtes.

Wien. Univ.⸗Prof. IDr S ch Y.

De prohibitione et Censura librorum constit „Offi⸗
ciorum unerum“ Leonis IIIL Et dissertatio
noniéco moralis Arthuri Vermeerseh Lovanii 1 601I
IrAaXIimO professoris Theol IIIOT. et juris canoniei. EMd altera.
Tornaci-Romae Deselée. PaS 125 DT. Er 1.50 1.8

„Regulae t universa 168 Indieis 0ᷓVO modo nostrae aetati
melius Attemperato et Observatu faciliori instaurentur.“ So hatten 5 die
franzöſiſchen Biſchöfe un Uebereinſtimmung mit den deutſchen Uund italieniſchen

zur Zeit des Vatieanum beantragt. Soweit die Regeln des ndeymn Betracht kommen, wurde dieſes Verlangen durch die Conſtitution „Officiorum
et wunerum“ vom ahre 1896 erfüllt, deren Erklärung Commentar be
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Abſichtigt, ohne allerdings die Gedankenfolge derſelben einzuhalten. Vielmehr
gliedert E. *. wie wir glauben, 0  eile der Sache, die Abhandlung
in 4 au Umfang und Tragweite des ＋

ndexverbotes mM Allgemeinen,
Anwendung desſelben auf die verſchiedenen Arten von Druckſchriften, der
Einholung der kirchlichen Cenſur vor der Drucklegung, Schuld und Strafe der
Uebertretung, ſowie Dispenſe vom Indexverbote. un zUm Schluſſe beigedrucktes
Verzeichnis ermöglicht es, für jeden Titel der Conſtitution die entſprechende Er
Guterung des Commentars ohne Mühe U nden

Inhalt und Form der vorliegenden Abhandlung verdienen unein⸗
ränktes Lo b Die Ausführungen des allgemeinen Theiles ſind lar

und beſtimmt, rechtskräftigen Gewohnheiten wird hinreichend Rechnung E·
tragen. Die Erläuterung der einzelnen Capitel der Conſtitution geſchieht
mit voller Kenntnis der einſchlägigen Literatur unter ſteter Anlehnung
praktiſche Beiſpiele; dabei kommen un ſtrittigen Fragen die Gründe beider
Theile ſtets zUur Geltung, kein verletzende Wort r die ruhige, wiſſen
ſchaftliche Unterſuchung. urch die beſtimmte Kürze des Ausdruckes, welche
der Klarheit keinen Eintrag thut, elingt S dem erfaſſer, eine über⸗
raſchende Fülle von Detailfragen auf dem engbegrenzten Raume zu behandeln

.  ( Wichtigkeit der Conſtitution Leos XIII., we neben der Con
ſtitution Benedicts XIV „Sollicita et provida“ m Sachen des ndex
das für die Zukunft geltende kirchliche ech darſtellt, pringt in die ugen
und macht jedem Prieſter zur Pflicht, ſich darüber genau zu unterrichten.
Vorliegenden kurzen, verläſslichen und reichhaltigen Commentar, der auch
unſere Verhältniſſe genügen berückſichtigt, önnen Ur hiezu aufs e
empfehlen.

Prag Univerſitätsprof. Dr ül NI un
as eben eſu na den vier Evangelien In Predigten
dargeſtellt und betrachtet von Caſpar Berens, Pfarrer un Rumbeck
Paderborn, Bonifacius-Druckerei. Bd 1894 I und 427 (6
M 4.20 5.0  — 11 Bd 1896 VII und 527 V M —4.80

—5.7 1899 VII und —54 S  . — 9.76—
Immer alt und immer wieder erſcheint uns das Leben des Er

löſers In e einer Darſtellung. X Sonne der Gerechtigkeit
iſt niemand imſtande, in ſeiuem geiſtigen Auge aufzunehmen: iſt das
Prisma der Betrachtung und Contemplation, Urch das ihre Strahlen gleich  2
ſam gebrochen werden müſſen, uns die einzelnen Herrlichkeiten des
Lebens des Menſchenſohnes zu enthüllen. Auch unſer Verfaſſer hat ſich an
dieſe Arbeit gemacht, großen Gewinne für ſeine eigene Seele, te  4
tr überzeugt ſind, und auch Heile vieler Anderer, Pie wir wünſchen
Uund hoffen J.  M Vergleiche zUur knapperen Evangelienharmonie von

Lohmann und zu den ausführlicheren neueren Lebensbeſchreibungen des
Heilandes von —2  don  ( und Le Camus iſt vorliegendes Werk f.  ir die prak
tiſche Nutzanwendung viel weitergeführt, u Vergleiche mit Meſchler's
herrlichen Betrachtungen repräſentiert ES das populärere Element.

Die bisher erſchienenen drei Bände behandeln das Leben Jeſu bis 5Beginne der Leidensgeſchichte un vierter Band dürfte das Werk Ollenden. In
Bezug auf die Chronologie folgt Verfaſſer der Meinung, daſs Jo  h emn er⸗feſt ſei (I. und ſomit die öffentliche Lehrthätigkeit des Heilandes drei ahre


